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wechsel mıt Lady Blennerhasset München: Beck 1981 LVILL/
54
Dieser Band schließt sıch die reıl ebentalls VO Conzemius veröffentlichten

Bände des Briefwechsels zwischen Döllinger und Lord Acton A welche seinerzeıt
den wichtigsten Quellenveröffentlichungen ber die Zeıt des Vatıkanums un! nıcht
zuletzt uch das Konzıl selbst gyehörten. Kann diese Publikation uch nıcht dieselbe
Bedeutung beanspruchen, 1St s1ie dennoch VO sehr großem Interesse. Charlotte VO

Leyden, die 8A0 In Rom autf dem Konzıl den irıschen Parlamentarier Sır Rowland
Blennerhasset kennenlernte, einen Freund Actons un: ebentalls Döllinger nıcht unbe-
kannt, ach ıhrer Hochzeit Nnu „Lady Blennerhasset”, stand in Beziehung
Döllinger, der ıhr „1IN einem umftfassenderen Sınne auf dem Wege ZUur Selbstverwirklı-
chung” beıistand Relıg1ös un yeIst1g sehr selbständıg, 1ın Kontakt MI1t be-
eutenden Persönlichkeiten, WTr S1€E VO Anfang miıt Döllinger 1ın den Sympathıen
für den „lıberalen Katholizismus“ eınes Montalembert und der Ablehnun der iıch-
tung Veuıillots ein1g; kennzeichnend für ihre innere Haltung 1St der urchgehal-
tene Glaube die größeren Möglichkeiten des Katholizısmus, der für S1e nıe ın seiıner
zeitgeschichtlichen Verengung aufging. Anfangs miıt mehr Verständnıis fur den Papst
un dıe inte rale Rıchtung als Döllinger, wurde s1e durch ihn mehr un mehr In seiınem
Sınne beeıin uft (vgl besonders 1—1  9 251 { 322—-28). In der EerSten Konzılszeıt be-
fand S1e sıch (als eıne der mehrtach genannten „Matrıarchen”) In Rom Nach einem
tänglichen Optimısmus infolge des nıcht 1Twartete Freimutes vieler Bischöte
schlug ihre Stimmung schon 1m Janaur ;ohl nıcht zuletzt durch den Eintlu{fß Ac-
LONS, der gerade bei der Opposıtion die für eınen Erfolg notwendige innere Konse-
N: vermißte Charlotte hat; SOWeIlt 4Uus$s diesem Brietwechsel m1t Döllinger
hervorgeht, das Unfehlbarkeitsdogma wenıgstens 1n der hiıer ın Frage kommenden DPe-
riode nıemals akzeptiert. Durch ewmans ditterenzierte Argumentatıon ın dem Brieft

den Herzog VO Nortolk VO  3 875 wurde s1e nıcht überzeugt, weıl iıhrem Getühl
für ıinnere Klarheit un: geıstige Konse CD nıcht genügte ber uch ach dem
Konzıl verstand s1e diese N: Entwiıc lung als eiınen Läuterungsprozeßß, der letztliıch
der Kirche Zzu Heıle gereichen würde (499, 570) Bemerkenswert erscheınt, da{fß der
preußische Kulturkampf (den Lady Blennerhasset VO London aus mi1t ansah) In iıhren
Brieten Döllinger NnUu ganz selten 557 621) un: beı Döllinger Sar nıcht vorkommt.
Eıne „Verftfol ung der katholischen Kirche konnte s1e in ihm nıcht sehen, Wenn S1e
uch die Met den nıcht guthieß. uch für dıe Döllinger-Forschung 1sSt dieser Briet-
wechsel VO großem Reıiz Abgesehen VOoO  } dem Persönlichen dieser Briefe, das be1 Döl-
lınger die väterliche Seıte zeıgt, be] Charlotte nıcht freı VO schwärmerischer

Vater ISt, werden bestimmte Faktoren für dıe Entwick-Verehrung für ihren geıst1]ılung Döllingers och eut cher, dıe keineswegs unbekannt, allerdings 1er
sätzlich akzentulert werden. Dıies 1St in den Jahren VOT dem Konzıl einmal die
Verurteiulung der neuen österreichischen Verfassung durch Papst Pıus E welche iıh
1868 ZUuUr festen Überzeugung ührte, da{fß „Krıe die n moderne Zivilisa-
tıon  «“ das Grundprinzıp für das kommende Konzıl seın werde 3198 231 S27 ann
ber VO allem die Haeılı sprechung des Inquisitqrs Arbues 1m selben Jahre 1868 Dıi1e
ausgesprochene Anglop ilie Döllın CI'S, oft unkritische Vorliebe für englische
Einriıchtungen (beı einer wesentlich ıtıscheren Beurteilung alles Französischen) wiırd
1er ebentalls besonders deutlıch. Im Anhang.1St eın Tagebuch abgedruckt,
das Lady Blennerhasset VO  — ihrem Hochzeıitstag A tührte un das otizen
bıs Zzu 28 E 1871 enthält. Dort tinden sıch interessante Aufzeichnungen ber
Döllinger, ord Acton un den bayrıschen Mınister Lutz. Es folgt 721-23) ihr kurz
VOTr ıhrem ode 1915 verfaflßtes Testament.

Für die Geschichte des „lıberalen Katholizismus“ ım Jh 1sSt diese Publikation WwIe-
der VO  e unschätzbarem Wert. Charlotte VO Le den-Blennerhasset gehört den Ka-
tholıken, dıe sıch miıt der Engführung des Kat olischen durch Pıus und die VO  ——
ihm vertretene Richtung nıcht abfinden konnten un: dennoch nıcht aufhörten, an die
Zukunft und Reform dieser Kirche glauben, weıl S$1e daran festhielten, da{fß der Kern
dessen, W Aas sS$1e wollten, VO: Evangelıum edeckt WaTr und nıcht bloß eiınem „Anpas-
sungswillen“ ENISpranNg. Schatz
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